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Müssen Sie mit Scrum of Scrums arbeiten?

Gibt es schon Erfahrung mit Scrum?

Haben Sie noch Produktmanager, Anforderungsmanager?

Wer besetzt den PO? Projektleiter, Business Analyst, technisches Know How, 
persönliche Merkmale
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Dürfen die Teammitglieder direkt mit den Stakeholdern sprechen? Muss der 
PO dabei sein?



Scrum, but…? Scrum, and…! Scrum und 
Anforderungsmanagement in Projekten vereinigen
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Wie bisher, Trennung von Problem und Lösung. 

Neu: Das gesamte Team bearbeitet Stories.

Die Verantwortlichkeiten, Stakeholder und Techniken wechseln nur zwischen 
den Ebenen Problem und Lösung.

Weniger Schnittstellen mit Informationsverlusten und Reibungsverlusten.

Die Experten erstellen die Lösung.

Werden Sie hellhörig bei Formulierungen wie:

Button, Maske, Drop Down

In neuer Seite öffnen

Keine neue Seite öffnen

Email

Bestätigung

Notification

Werfen wir einen Blick auf die Verantwortlichkeiten
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Das ist auch bei Scrum so
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Schreiben Sie die Form der Zusammenarbeit in den Vertrag. Fordern Sie die 
Mitarbeit des AG ein.
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Stakeholder zur Anforderungserhebung haben wir besprochen.

Achtung: Ein Teammitglied kann auch Stakeholder sein (z.B. Wenn es 
zentrale Kompetenzcenter gibt)

Durch das Einbeziehen/ Kennen der Stakeholder können Sie den Wert der 
Anforderungen beurteilen und in Rücksprache auch verhandeln
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Negotiable: User Stories sind verhandelbar; das erreichen Sie, in dem Team 
und PO miteinander reden und sowohl die Backlog Items als auch die Lösung 
im Sprint Planning anpassen können

Valuable: Weil ich erkennen kann, welches Problem sie lösen, bzw. warum ich 
die User Story habe

(und natürlich wegen Priorisierung)

Estimateable:

Durch das schrittweise detaillieren, verstehen Sie die Stories besser und 
können Sie schätzen

Small:

Die Anforderungen werden so lange zerlegt bis sie die richtige Größe für 
einen Sprint haben. Das Infomodell zeigt, wann eine Story welche Größe 
haben muss
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Welche Qualitätskriterien haben wir betrachtet?

Welche fehlen?

Wie finde ich abhängige Stories?

Wie mache ich sie unabhängig?
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Vertikales Schneiden schafft einen Durchstich durch das ganze System. 
Damit erreiche ich eine iterative, evolutionäre Entwicklung einer 
Systemarchitektur und schaffe bei Fertigstellung jeder einzelnen Story einen 
Mehrwert/ Nutzen für den Anwender.

Valuable

Estimateable

Small

Independent

Horizontales Schneiden konzentriert sich nur auf eine Schicht.
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Diese Methoden helfen auch dabei, eine User Story besser zu verstehen

Es gibt noch andere Möglichkeiten des Schneidens

•Schneiden nach Daten

•Schneiden nach Aufwand

•Schneiden nach Forschungsanteilen

•Schneiden nach Qualität

•Schneiden nach Benutzerrolle

•Schneiden nach technischer Voraussetzung
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Stakeholder zur Anforderungserhebung haben wir besprochen.

Achtung: Ein Teammitglied kann auch Stakeholder sein (z.B. Wenn es 
zentrale Kompetenzcenter gibt)
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Hier wird es technischer. Ziel ist die Erstellung des Designs. Hierfür bietet sich 
der Einsatz von Modellen an.

Aber auch textuelle Spezifikationen in Form von Use Case Beschreibungen 
bieten sich an, diese können auch als Test Cases wieder verwendet werden.
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Während eines Sprints sind keine Änderungen zugelassen. Änderungen 
können jedoch bereits für den folgenden Sprint erfasst werden.

Das Backlog wird immer für einen Sprint im voraus bearbeitet
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Sie müssen vor dem Sprint mit dem Team definieren, was Done heisst.

Schriftlich!

Z.B. Doku:

Code

Benutzerdoku

Installationsanweisung

Technische Doku (Modell?)

Tests:

Gerade bei Weiterentwicklung gehören

Integrationstests und Regressionstests dazu

Refactoring:

Lassen Sie nicht die Qualität durch technical debts leiden
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Vor allem in Planning Meeting II

Priorisieren Sie nicht für den Auftraggeber
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Setzen Sie Bewährtes geschickt ein

Arbeiten Sie zusammen

Machen Sie kleine Schritte (Änderungen am bisherigen Vorgehen, Sprint 
Backlog, Sprintlänge)

Werden Sie Ready for Agile! 



gedruckt am: 16. November 2010

Copyright © 2009 HOOD Ltd. http://www.HOOD-Group.com 
Vertraulich. Alle Rechte vorbehalten. Weitergabe oder Vervielfältigung ohne vorherige 
schriftliche Zustimmung der HOOD Group verboten

28



gedruckt am: 16. November 2010

Copyright © 2009 HOOD Ltd. http://www.HOOD-Group.com 
Vertraulich. Alle Rechte vorbehalten. Weitergabe oder Vervielfältigung ohne vorherige 
schriftliche Zustimmung der HOOD Group verboten

29



gedruckt am: 16. November 2010

Copyright © 2009 HOOD Ltd. http://www.HOOD-Group.com 
Vertraulich. Alle Rechte vorbehalten. Weitergabe oder Vervielfältigung ohne vorherige 
schriftliche Zustimmung der HOOD Group verboten

30



Das Kano-Modell stellt den Erfüllungsgrad von Anforderungen (oder Faktoren) der Kundenzufriedenheit 
gegenüber. Dabei wird zwischen drei unterschiedlichen „Klassen“ von Faktoren unterschieden: Basis-, 
Leistungs- und Begeisterungsfaktoren.

Basisfaktoren werden als selbstverständlich angenommen. Deren Erfüllung und Berücksichtigung wird 
vorausgesetzt. Basisfaktoren werden oft nicht (mehr) explizit genannt. Die Erfüllung der Basisfaktoren trägt 
nicht zu einer gestiegenen Kundenzufriedenheit bei, die Nichterfüllung hat allerdings stark negative 
Auswirkungen auf die Kundenzufriedenheit. Die Erfüllung von Basisfaktoren reicht nicht aus, um die Kunden 
zufrieden zu stellen.

Leistungsfaktoren werden hingegen in der Regel explizit genannt. Sie dienen den Stakeholdern oft zum 
Vergleich mit anderen Produkten. Je besser die Leistungsfaktoren erfüllt sind, desto größer ist die 
Kundenzufriedenheit. Dabei besteht ein annähernd linearer Zusammenhang.

Begeisterungsfaktoren neue, visionäre Anforderungen, die das Produkt von anderen Produkten differenzieren. 
Die Kundenzufriedenheit steigt stark (überproportional) mit diesen Begeisterungsfaktoren, der Kunde ist vom 
Produkt begeistert. Eine Nichterfüllung dieser Begeisterungsfaktoren führt zwar nicht zu einer Abnahme der 
Kundenzufriedenheit, allerdings vernachlässigt man dann ein eventuell wichtiges Differenzierungsmerkmal. 
Begeisterungsfaktoren sind oft den Kunden selbst nicht bewusst. Innovation bedeutet Erfüllung der 
Begeisterungsfaktoren.

Prioritäten ändern sich im Laufe der Zeit. Was heut e noch ein Begeisterungsfaktor ist, kann morgen 
bereits ein Basisfaktor sein. Zum Beispiel wenn Wet tbewerber diese auch anbieten (siehe Airbag).

Scrum, but…? Scrum, and…! Scrum und Anforderungsmanagement in Projekten vereinigen
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